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LIECHTENSTEINER
BAU- UND HAUSZEITUNG

	�Kindergehhilfe, Rollerblades
	�Kinderwagen, Maxicosy
	� Lesebrillen, Sonnenbrillen
	�Kugelschreiber, Farbstifte, 
Bleistifte
	�Koffer, Rucksäcke, Schultaschen, 
Aktentaschen, Handtaschen
	�Musikinstrumente
	� Fitnessgeräte – Hanteln, Lauf­
band, Spinninggeräte etc.
	�Motorradhelme, Fahrradhelme
	�Nähmaschine zum Sticken
	� Rollstuhl, Krücken, Rollatoren
	� LKW- und Traktorreifen
	�Melkmaschinen
	�Hühnerbrutkasten
	� Fliesenschneider
	� . . . und neue verpackte Zahn­
bürsten, Zahnpasta, Seifen, 
Körperlotionen, Shampoo, 
Duschmittel, Vitamintabletten, 
Unterwäsche

Achtung: KEINE Kleider für Er-
wachsene, Möbel, Matratzen, 
Plüschtiere, Spielsachen

Die Ware kann entweder in 
Schachteln, Koffern o. ä. verpackt 
oder lose Im Rietacker 26, Schaan 
abgegeben werden. (Bitte be
achtet im Sommer die Baustelle 
im Rietacker. Evt. veränderte oder 
erschwerte Zufahrt.)

Öffnungszeiten
Freitags, 28. Juni und 5. Juli 2024, 
von 17 bis 19 Uhr
Samstags, 22./29. Juni und 6. Juli 
2024, von 10 bis 14 Uhr
Montags, 24. Juni und 1. Juli 2024, 
von 13 bis 18 Uhr

Kontakt und Anfragen
Monica Büchel
T + 41 79 583 82 36
m_buechel@adon.li

Der Transport ist sehr teuer, des­
halb bitten wir um Verständnis, dass 
wir nur Ware annehmen können, die 
in Afrika wirklich gebraucht wird.

Studenten mit Computern belie­
fert, Waisenhäuser und Geburts­
stationen mit dem Nötigsten aus­
gestattet und natürlich vieles mehr. 
Gerade zur jetzigen Zeit benötigen 
Drittweltländer unsere Hilfe mehr 
denn je.

Gesammelt wird funktionstüchtiges 
gebrauchtes Material :
	�Computer, Flachbildschirme, 
Laptops
	�Multifunktionsdrucker
	�Handies
	� Flachbild-Fernseher, Digital­
kameras, Videokameras
	� Verstärker, Radio, Mikrofon
	� Playstation, X-Box, Wii,  
Gameboy
	�Werkzeug aller Art 
(Bohrmaschinen, Flex, Schrauben­
zieher, Zangen, Schaufeln, Spaten, 
Pickel, Axt, etc.)
	�Grosse und kleine Leitern
	�Autozubehör – Werkzeug, 
Schraubenschlüssel, Wagenheber, 
Felgen etc.
	� Türschlösser, Kofferschlösser
	� Tischlampen, Taschenlampen
	� Teppiche, Wolldecken
	�Blutdruckmesser, 
Fieberthermometer

	�Haarföhn, Elektrische Rasierer
	� Frisierkopf
	�Bügeleisen, Bügelbrett, 
Wäscheständer
	� Ventilatoren, Klimaanlagen, 
Generatoren, Kompressoren, 
Hochdruckgerät
	�Wasserpumpe (für Brunnen)
	� Solaranlagen
	� Elektrokabel
	�Gartenschlauch
	�Wasserkocher, Mixer, 
Thermoskannen, Mikrowelle
	� Zelte, Schlafsäcke, Hängematten
	� Sonnenschirme, Regenschirme
	�Klappstühle, Hocker, Stapel­
stühle, Liegestühle, Bürostühle
	�Kühlboxen, Campingkocher, 
Moskitonetze
	�Geschirr, Kochtöpfe, Pfannen, 
Besteck v. a. Löffel, Küchenmesser
	�Bettwäsche, Handtücher
	�Kinderkleider, Kinderschuhe
	� Turnschuhe/Schuhe für 
Erwachsene
	� Fussballdress, Fussballschuhe, 
Fussbälle
	�Arbeitsschuhe und Arbeits­
bekleidung
	�Besen, Wischmopp
	�Wandspiegel
	� Festbankgarnituren

Auch dieses Jahr können die In-
itianten, Moris Sow aus Senegal 
und Monica Büchel aus Nendeln, 
eine Warensammlung für einen 
Containerversand nach Senegal 
organisieren. Moris Sow setzt sich 
schon sein ganzes Leben für sei-
ne Landsleute in Kaolack, nähe 
Dakar, ein und Monica Büchel be-
treut seit Jahren private Projek-
te im Süden von Senegal. Bei der 
Sammlung werden sie tatkräftig 
vom Trommelverein «Kassoumay» 
unterstützt. Nur durch Gönner und 
Spender kann dieses finanziell auf-
wendige Projekt realisiert werden. 
Wie bereits im vergangenen Jahr, 
stellt Frau Berger von «Gewürz 
Berger» das Lager kostenlos zur 
Verfügung.

Kleingewerbebetriebe in Senegal 
sind abhängig von Importware. Der 
grösste Teil stammt aus China mit 
meist mangelhafter Qualität. Die 
Güter aus Europa sind deshalb sehr 
beliebt und sollen Menschen in 
Senegal eine Starthilfe in die Selbst­
ständigkeit bieten. Dadurch wird 
das Kleingewerbe gefördert und es 
werden viele Arbeitsplätze geschaf­
fen. Zudem werden Schulen und 

Hilfsgütersammlung für Senegal

Sammlung Senegal

Vielen Familien wird geholfen Handwerksberufe profitieren sehr von der gelieferten Ware

Die Initianten der Sammlung - Moris Sow 

und Monica Büchel Viele Menschen in Dörfern profitieren von der gesendeten Ware

Beladung des Containers




